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zur Aufrechterhaltung ihrer öko­
nomischen, politischen und gei­
stigen Herrschaft und zur Unter­
drückung des Volkes mit allen 
ihr zu Gebote stehenden Mitteln 
(Schule, Kirche, Gesetz) bestrebt, 
ihre Moral zur Moral des gan­
zen Volkes zu machen. So ist die 
Monopolbourgeoisie bestrebt, 
ihre volksfeindlichen Ziele in den 
Rang gesamtgesellschaftlicher 
Interessen, eines „Allgemein­
wohls" zu erheben und daraus 
die P. der Werktätigen zur Un­
terordnung unter das staats­
monopolistische. System abzulei­
ten. Erst der Marxismus-Leninis­
mus deckt den historischen, klas­
senbedingten Charakter der 
P.auffassungen auf und begrün­
det die P. der Arbeiterklasse, die 
sich aus ihrer historischen Mis­
sion ergeben und im Sozialismus 
nach und nach zu P. des ganzen 
Volkes werden. Damit wird die 
in der Ausbeutergesellschaft ent­
standene Trennung von P. und 
Rechten beseitigt, die P. der 
Menschen in der sozialistischen 
Gesellschaft werden mit ihren 
Rechten in Übereinstimmung ge­
bracht. Die P. der Werktätigen 
beruhen auf den verfassungs­
mäßig garantierten Grundrech­
ten, wie dem Recht zur umfas­
senden Mitgestaltung des poli­
tischen, wirtschaftlichen, sozialen 
und geistig-kulturellen Lebens 
der Gesellschaft, dem Recht auf 
Arbeit und einen gesicherten Ar­
beitsplatz, dem Recht auf eine 
moderne sozialistische Bildung 
usw. (—>- Grundrechte und Grund­
pflichten der Bürger). In immer 
stärkerem Maße beruht die 
Wirksamkeit der P. im Sozialis­
mus auf der freien und bewuß­
ten Entscheidung der sozialisti­
schen Persönlichkeit.

Philosophie: allgemein: jede
theoretisch begründete Auffas­
sung von der Welt als Ganzem

zum Unterschied von religiösen 
oder mythologischen Formen der 
Weltanschauung. Die P. als 
System von Anschauungen ist 
eine besondere Form des gesell­
schaftlichen Bewußtseins, deren 
Funktion vor allem darin be­
steht, den Menschen eine umfas­
sende, zusammenhängende und 
begründete Auffassung vom 
Weltganzen, vom Verhältnis von 
Materie und Bewußtsein, der 
Stellung des Menschen in der 
Welt und in der Gesellschaft 
und von der Quelle des Wissens 
zu vermitteln. Der -> dialek­
tische und historische Materia­
lismus ist zum Unterschied von 
allen anderen P. die einzig wis­
senschaftliche P., die die allge­
meinsten Gesetze der Natur, der 
Gesellschaft und des Denkens 
untersucht. Er ist in Einheit mil­
der politischen Ökonomie und 
dem wissenschaftlichen Kommu­
nismus die Weltanschauung der 
Arbeiterklasse, die theoretische 
Grundlage der Politik der mar­
xistisch-leninistischen Partei. Wie 
alle Formen des —> gesellschaft­
lichen Bewußtseins ist auch die 
P. in ihrem Inhalt und ihrer 
Entwicklungsrichtung letztlich 
durch die materiellen Verhält­
nisse^ der jeweiligen Gesell­
schaftsformation, insbesondere 
durch die Produktionsverhält­
nisse, bestimmt. Daher ist jedes 
philosophische System mit den 
Interessen und Bedürfnissen be­
stimmter Klassen und Schichten 
verbunden, drückt diese Inter­
essen in abstrakter Form aus 
und besitzt infolgedessen partei­
lichen Charakter. Die P. der 
Arbeiterklasse zeichnet sich da­
durch aus, daß sie offen partei­
lich ist, weil sie Ausdruck der 
fortschrittlichsten Klasse ist und 
die Interessen aller fortschritt­
lichen Menschen vertritt, und 
nicht, wie z. B. die bürgerliche 
P., ihre Parteilichkeit ver-


